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Grußwort 

 
Liebe Leserin, lieber Leser, 

 
Wenn Sie diesen Jahresbericht in den Händen halten, ist es bereits Ende März 2019. 
 
Auch in 2018 gab es wieder viele Alarmierungen für die Feuerwehr Lindlar, nur einige 
weniger als im Jahr 2017. Die aufgewendete Zeit pro Einsatz war jedoch deutlich geringer 
wie die Statistik zeigt. 
 
In 2018 gab es einige Feste zu feiern, mal im kleineren Rahmen, mal im größeren 
Rahmen über einige Tage. 
 
Nachdem bereits im Jahr 2016 die Löschgruppe Scheel Ihr 125jähriges Bestehen feiern 
konnte, gab es in 2018 das 120jährige Bestehen der Löschgruppe Frielingsdorf zu feiern. 
Beide Einheiten zusammen bilden den Löschzug 2 der Feuerwehr Lindlar. 
Die Löschgruppe Frielingsdorf hat zusammen mit Feuerwehren, Hilfsorganisationen, 
Vereinen, Freunden und Gönnern ein Fest im kleinen aber feinen Rahmen gefeiert. 
Auch im Löschzug 1 gab es Grund zum Feiern, nach längerer Planungs-, Bestell- und 
Bauphase konnte das HLF20 im April als Ersatz für das TLF16/25 in Empfang genommen 
werden. Im September wurde dies offiziell mit der Fahrzeugübergabe groß gefeiert. 
 
Die Feuerwehr Lindlar hat auch wieder in der Öffentlichkeitsarbeit auf sich aufmerksam 
gemacht, sei es über die Werbeaktion „112-Sei Dabei!“, die Auftritte auf diversen 
Veranstaltungen in der Gemeinde oder die Schauübung vor der Kirche in Frielingsdorf. 
Ende 2018 ist ebenfalls die gemeinsame Homepage der Feuerwehr Lindlar freigeschaltet 
worden. Diese gilt es nun weiter auszubauen und mit aktuellen Informationen und 
Neuigkeiten zu pflegen. www.feuerwehr-lindlar.de 
 
Viele diese Maßnahmen werden erst möglich gemacht durch das Engagement der 
Kameradinnen und Kameraden. Hierbei sind das Miteinander und der gegenseitige 
Respekt voreinander sehr wichtig. Sachliche Diskussionen sind wichtig, diese sollen und 
müssen geführt werden um das bestmögliche Ergebnis für uns alle gemeinsam zu 
erreichen. 
 
An dieser Stelle gerne ehrlich und aufrichtig wiederholt, gilt unser Dank dem Rat und der 
Verwaltung der Gemeinde für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
 
Zum Abschluss gilt ebenso unser aufrichtiger Dank allen Angehörigen, Partnerinnen und 
Partner, die auch im letzten Jahr oftmals auf Ihre Lieben verzichten mussten. 
 
Lindlar, im März 2019 
 
 

A. Richerzhagen 
(Leiter der Feuerwehr) 

 
M. Meckbach S. Horn 
(Stellv. Leiter der Feuerwehr) (Stellv. Leiter der Feuerwehr) 
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FÜHRUNG 

WEHRFÜHRUNG 
L E I T E R  D E R  F E U E R W E H R  

GBI Axel Richerzhagen 

S T E L L V.  L E I T E R  D E R  F E U E R W E H R  

GBI Michael Meckbach   GBI Stefan Horn 

 
 

ZUGFÜHRUNG LINDLAR 
Z U G F Ü H R E R     S T E L L V.  Z U G F Ü H R E R  

BI Hans-Peter Scheurer   BI Martin Herrmann 

      BI Christoph Werner 

GRUPPENFÜHRER    STELLV. GRUPPENFÜHRER 

HBM Christoph Scherer   BM Jann-Paul Görres 

BI Marc Spiegel    UBM Lukas Konrad 

 

 

ZUGFÜHRUNG FRIELINGSDORF / SCHEEL 
Z U G F Ü H R E R      S T E L L V.  Z U G F Ü H R E R  

BI Udo Orbach    GBI Dietmar Feldhoff 

GRUPPENFÜHRER    STELLV. GRUPPENFÜHRER 

BI Bernd Feldhoff   BM Jan Pönitz 

      BM Martin Klee 
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GRUPPENFÜHRUNG HOHKEPPEL 
G R U P P E N F Ü H R E R  

OBM Marcel Scheurell  

S T E L L V.  G R U P P E N F Ü H R E R  

BM Christoph Schumacher 
 

 

GRUPPENFÜHRUNG REMSHAGEN 
G R U P P E N F Ü H R E R  

OBM Florian Sauer 

S T E L L V.  G R U P P E N F Ü H R E R  

BM Jakob Penner   BM Guido Vetter 
 

 

LEITUNG JUGENDFEUERWEHR 
J U G E N D F E U E R W E H R W A R T  

UBM Sebastian Müller 

STELLV. JUGENDFEUERWEHRWART 

HFM Matthias Förster  FM Sascha Rössle  
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MITGLIEDERSTAND 31.12.2018 

LÖSCHZUG LINDLAR 

AKTIVE EINHEIT 

1. Baumeister Marcus UBM  33. Müller-Prinz Adelheid HFF 
2. Baumeister Sandra UBM  34. Niederländer Dennis OFM 
3. Bielenberg Kevin HFM  35. Obenaus Berthold UBM 
4. Biesenbach Markus UBM  36. Prinz Damian UBM 
5. Blumberg Bastian UBM  37. Prinz Isabelle UBM 
6. Bockheim Björn UBM  38. Prinz Johannes UBM 
8. Bockheim Torben UBM  39. Prinz Lothar BI 
9. Breidenbach Christof UBM  37. Rau Thomas UBM 
10 Ditger Jonas FM  40. Rößle Daniela FF 
11. Germer Vanessa FF  41. Rößle Sascha FM 
12. Gödert Patrik OFM  42. Röttel Beate UBM 
13. Görres Jann Paul BM  43. Röttel Kevin FM 
14. Harbecke Sven OBM  44. Röttel Thomas UBM 
15. Herrmann Martin BI  45. Schaffron Martin UBM 
16. Hödtke Jonas OFM  46. Scherer Christoph HBM 
17. Hoffmann Alfred FMA  47. Scheurer Christina FF 
18. Hungenberg David OFM  48. Scheurer Hans Peter BI 
19. Hungenberg Dieter GBI  49. Scheurer Markus BI 
20. Hungenberg Florian UBM  50. Schiffarth Sebastian BM 
21. Kappler Joachim FMA  51. Schilling Florian OFM 
22. Klein Guido UBM  52. Schnippering Tobias UBM 
23. Klein Saskia FF  53. Schuster Paco UBM 
24. Konrad Lukas UBM  54. Sonntag Sebastian OFM 
25. Langusch Henrik UBM  55. Spiegel Marc BI 
26. Lubetzki Marius OFM  56. Steffens Thomas UBM 
27. Ludwig Rene UBM  57. Steuer Udo UBM 
28. Lüdenbach Friedbert UBM  58. Virnich Franziska UBM 
29. Lüdenbach Patrick OFM  59. Wendeler Karsten UBM 
30. Meckbach Michael GBI  60. Werner Christoph BI 
31. Müller Benedikt FM  61. Zens Simon BI 
32. Müller Sebastian UBM      

 
EHRENABTEILUNG - LZ LINDLAR 

1. Bielenberg Klaus HFM  7. Lüdenbach Manfred BI 
2. Börsch Thomas UBM  8. Miebach Heinz-Peter OBM 
3. Breidenbach Siegfried HFM  9. Röttel Andreas HFM 
4. Fordan Manfred UBM  10. Schiffarth Dietmar HBM 
5. Heimes Konrad   11. Steinheuser Walter OBM 
6. Höfer Hermann-Josef GBI  12. Wendeler Klaus-Dieter UBM 
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LÖSCHGUPPE HOHKEPPEL 

AKTIVE EINHEIT 

1. Blechmann Marco FM  13. Odenhausen Raphael OFM 
2. Bosbach Chris OFM  14. Rottländer Daniel UBM 
3. Dedy Patrick UBM  15. Scherer Norbert UBM 
4. Eich Michael OFM  16. Scheurell Marcel OBM 
5. Friederichs Ingo UBM  17. Scheurell René HBM 
6. Fuchs Alexander UBM  18. Schiemann Tobias UBM 
7. Hasberg Markus UBM  19. Schmitz Christoph UBM 
8. kleine Kalvelage Stephan UBM  20. Schumacher Christoph BM 
9. Lambertz Ralf FM  21. Sommer Mika André FM 
10. Lob Felix OFM  22. Wiechers Markus FM 
11. Löhr Fabian UBM  23. Wiechers Matthias FM 
12. Maur Christoph UBM      

 
EHRENABTEILUNG – LG HOHKEPPEL 

1. Burgmer Heinz OFM  10. Kopner Günter UBM 
2. Burgmer Klaus UBM  11. Lohmar Hans OFM 
3. kleine Kalvelage Werner UBM  12. Lüdenbach Josef  
4. Klesper Günter OFM  13. Müller Werner  
5. Klug Heribert OFM  14. Rottländer Alfons OFM 
6. Klug Jörg BOI  15. Schmitz Wolfgang UBM 
7. Klug Paul   16. Steckenborn Wilhelm HBM 
8. Klug Willi OBM  17. Wiechers Georg HFM 
9. Kohlgrüber Alois OFM      
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LÖSCHZUG FRIELINGSDORF / SCHEEL 
LÖSCHGRUPPE FRIELINGSDORF 

AKTIVE EINHEIT 

1. Bäcker Sven Patrik UBM  15. Orbach Udo BI 
2. Bauer Florian UBM  16. Pönitz Jan BM 
3. Bördgen Dominic UBM  17. Raschke Jakob UBM 
4. Bördgen Mike UBM  18. Raschke Simon UBM 
5. Bosbach Jens UBM  19. Reinold Patrick FM 
6. Fleischer Mirco OFM  20. Richerzhagen Axel GBI 
7. Hedtmann Mario UBM  21. Römer Sebastian UBM 
8. Horn Stefan GBI  22. Samusch Michel UBM 
9. Klee Benjamin FM  23. Scheuvens Robin UBM 
10. Klee Martin BM  24. Schmidt Markus BOI 
11. Kürten Martin UBM  25. Stutz Sebastian OFM 
12. Neustein Philip OFM  26. Weber Klaus BI 
13. Nitschke Bernd UBM  27 Wüste Jörg UBM 

14. Oertel Felix FM  28. 
Wüste-
Schmülling 

Kai OFM 

 
EHRENABTEILUNG – LG FRIELINGSDORF 

1. Dahl Christoph UBM  5. Rausch Walter OFM 
2. Finklenburg Joachim UBM  6. Richerzhagen Peter-Hugo OBM 
3. Kisseler Hermann-Josef OFM  7. Schmidt Norbert GBI 
4. Küster Walter OBM  8. Wagner Manfred HFM 
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LÖSCHZUG FRIELINGSDORF / SCHEEL 
LÖSCHGRUPPE SCHEEL 

AKTIVE EINHEIT 

1. Blumberg Peter UBM  13. Küppers Björn UBM 
2. Blumberg Rene UBM  14 Müller Andreas FMA 
3. Dienst Benedikt FMA  15. Ommerborn Frank UBM 
4. Feldhoff Bernd BI  16. Roßmeisl Sascha UBM 
5. Feldhoff Dietmar GBI  17. Sauermann Karl BI 
6. Feldhoff Henrik UBM  18. Schmidt Dominik UBM 
7. Feldhoff Marko UBM  19. Ueberberg Christian UBM 
8. Friedrich Marco FMA  20. Ueberberg Ingo UBM 
9. Gorus Andre UBM  21 Ueberberg Markus UBM 
10 Händler Robin FM  22. Wild Dustin FMA 
11. Hahne Michael UBM  23. Winterberg Michael UBM 
12. Hamm Fabian UBM  24. Ziegler Daniel UBM 

 
EHRENABTEILUNG – LG SCHEEL 

1. Blumberg Frank OFM  8. Hamm Harry UBM 
2. Blumberg Karl-Heinz UBM  9. Kronenberg Helmut HBM 
3. Braun Alfred HFM  10. Kruggel Karl Heinz GBI 
4. Braun Wolfgang HBM  11. Schultz Joachim UBM 
5. Fahlenbock Hans-Günter HFM  12. Ueberberg Rainer OFM 
6. Feldhoff Ulrich HFM  13. Wild Günter BI 
7. Frielingsdorf Hans-Peter HFM      
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LÖSCHGUPPE REMSHAGEN 

AKTIVE EINHEIT 

1. Althoff Christian OFM  14. Lohn Marcel OFM 
2. Baudach Bianca OFF  15. Neumann Hendrik OBM 
3. Buchholz Florian UBM  16. Penner Jakob BM 
4. Buchholz Jan FM  17. Sauer Florian OBM 
5. De Pascalis Roberto FM  18 Schmitz André OFM 
6. Dick Camillo FM  19. Schmitz Dominik UBM 
7. Fuchs David FM  20. Schmitz Marco FM 
8. Gräf Martin FM  21. Schwirten Florian UBM 
9. Herschbach Nicoló OFM  22. Sünger Sven UBM 
10. Herschbach Noah UBM  23. Vetter Dominik FM 
11. Knauf Oliver HBM  24. Vetter Guido BM 
12. Lob Jörg HFM  25. von Glasow Julian UBM 
13. Lob Max OFM  26. Waldbauer Sebastian UBM 

 
EHRENABTEILUNG – LG REMSHAGEN 

  

1. Breidenbach Hans-Christian OFM  4. Panske Norbert OFM 
2. Gräf Herbert OBM  5. Rottländer Frank HBM 
3. Gräf Willi FM      
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JUGENDFEUERWEHR 
1. Bartoniczek Tom JFM  22. Lukas Joey JFM 
2. Bördgen Fynn Julian JFM  23. Melder Max JFM 
3. Börsch Kilian JFM  24. Michalek Fynn JFM 
4. Clever Carlo JFM  25. Michalek Justin JFM 
5. Fischer Jonas JFM  26 Mix Finn Julius JFM 
6. Ganz Julian JFM  27. Mix Hannah Leah JFF 
7. Gebhardt Justus JFM  28. Nissen Luca JFM 
8. Glessen Felix Stefan JFM  29. Pedersen Nils Flemming JFM 
9. Herrmann Nico JFM  30. Reinig Oliver JFM 
10 Hermann Saskia JFF  31. Röttel Niklas JFM 
11 Herzog Eric JFM  32. Schaffron Jannik JFM 
12. Hörter Nico JFM  33. Scharrenbroich Robin Louis JFM 
13. Horn Marius JFM  34. Scherer Andreas JFM 
14. Kemmerich Leon David JFM  35. Steuer Louis JFM 
15. Kemmerich Niklas JFM  36. Sünger Fabio JFM 
16. Kippels Severin JFM  37. Tschörni Daniel JFM 
17. Klein Florian JFM  38. Werner Matthias JFM 
18. Körner Luis JFM  39. Winterberg Dennis JFM 
19. Kozlav Andreas JFM  40. Wolters Noah Gabriel JFM 

20. Kreisel Maximilian JFM  41. 
Wüste-
Schmülling 

Fynn JFM 

21. Kunath Luca JFM      
 

 

UNTERSTÜTZUNGSABTEILUNG 
1. Förster Matthias LZ 1 Jugendfeuerwehr 
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ZUSAMMENFASSUNG 
 Einheit Anzahl 

1. Löschzug Lindlar 61 

2. Löschgruppe Frielingsdorf 28 

3. Löschgruppe Scheel 24 

4. Löschgruppe Hohkeppel 23 

5. Löschgruppe Remshagen 26 

 Gesamtzahl Aktive 162 

   

6. Jugendfeuerwehr 41 

7. Ehrenabteilung 55 

8. Unterstützungsabteilung 1 

 
Gesamtzahl Feuerwehr 
Lindlar 

259 

 

- Am 31.12.2018 versahen insgesamt 162 aktive Kameradinnen und 
Kameraden ihren Einsatzdienst in der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde 
Lindlar. 

- Die Ehrenabteilung besteht aus 55 Kameraden. 

- Die neu gegründete Unterstützungsabteilung besteht Stand 31.12.2018 aus 
einem Kameraden. 

- Die Jugendfeuerwehr erfreut sich einer Stärke von 41 Mädchen und Jungen. 

- Die Feuerwehr Lindlar bestand somit Stand 31.12.2018 aus 259 
Angehörigen. 

Insgesamt sind 10 Kameradinnen in den aktiven Einheiten sowie 2 Mädchen in der 
Jugendfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Lindlar tätig. 
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DOPPELMITGLIEDSCHAFTEN 

INNERHALB DER GEMEINDE 
 Einheit Name Stammeinheit 

1. Löschzug Lindlar Schumacher Christoph LG Hohkeppel 

2. 
Löschzug 
Frielingsdorf/Scheel 

Schilling Florian LZ Lindlar 

3. 
Löschgruppe 
Remshagen 
 

Hamm Fabian LG Scheel 

 

AUSSERHALB DER GEMEINDE 
 Einheit Name Stammeinheit 

1. 
Löschzug 
Frielingsdorf / Scheel 

Voßwinkel Stefan 
FF Wipperfürth 
LG Thier 

2. 
Löschgruppe 
Remshagen 

Hochstein Daniel 
FF Gummersbach 
LG Berghausen 

Hölzemann Ingo 
FF Gummersbach 
LG Hunstig 
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AUSBILDUNG  

 

Die Feuerwehraufgaben in der heutigen Zeit, werden durch ein immer größer 
werdendes Verkehrsaufkommen, einer Häufung von Gefahrenpotentialen in den 
Produktionsstätten der ansässigen Firmen, sowie eine zunehmende Anzahl von 
Unwettervorkommnissen immer umfangreicher und spezieller.  

Um diese vielfältigen Aufgaben adäquat zu bewältigen, wird die Ausrüstung immer 
besser und vielfältiger. Die Fahrzeuge werden größer und sind mit vielfältiger 
Technik ausgerüstet. 

Aber was nützt die beste Technik, wenn kein Personal vorhanden ist, um diese 
Technik zielgerichtet und effektiv einsetzten zu können? 

Zur Stärkung der Einsatzbereitschaft und der Erfüllung der Aufgaben, die an unsere 
Feuerwehr gestellt werden, trägt die Aus- und Weiterbildung der Kameradinnen und 
Kameraden im höchsten Maße bei. Dies wurde auch im Jahr 2018 mit einer hoher 
Intensität durchgeführt.  

Bei der heutigen Vielfalt der Anforderungen und Aufgaben an eine leistungsstarke 
Feuerwehr, nimmt die fachgerechte Ausbildung immer mehr Zeit in Anspruch. 
Aufgrund dessen sind wir stolz darauf, dass eine Vielzahl von Kameradinnen und 
Kameraden das Lehrgangsangebot wahrgenommen und damit den Leistungsstand 
unserer Feuerwehr gesteigert haben. 

Bei der nachfolgend aufgeführten detaillierten Aufstellung sei insbesondere die 
Grundausbildung hervorzuheben. Das begonnene Konzept mit den Nachweisheften 
wurde erfolgreich im Kleinen angepasst und fortgeführt. 

In den folgenden Abschnitten sind die von den Teilnehmern erfolgreich 
abgeschlossenen Module berücksichtigt. 

 

 

Die Wehrführung bedankt sich für die Bereitschaft und Teilnahmen an diesen 
Fortbildungen und Lehrgängen. 

Unser Dank geht ebenfalls an die Ausbilder aus der Feuerwehr der Gemeinde 
Engelskirchen und Lindlar. 
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AUSBILDUNG GEMEINDEEBENE 2018 

TEILNEHMER MODUL 1 VOM 16.02.-18.02.2018 
Buchholz Jan LG Remshagen FMA 
Friedrich Marco LG Scheel FMA 
Händler Robin LG Scheel FMA 
Kappler Joachim LZ Lindlar FMA 
Klein Saskia LZ Lindlar FF 
Klee Benjamin LG Frielingsdorf FM  
Schubert Jannick Jugendfeuerwehr JFM 
Wild Dustin LG Scheel FMA 

 

TEILNEHMER MODUL 2 VOM 13.04.-22.04.2018 
Buchholz Jan LG Remshagen FMA 
De Pascalis Roberto LG Remshagen FMA 
Ditger Jonas LZ Lindlar FM 
Friedrich Marco LG Scheel FMA 
Händler Robin LG Scheel FMA 
Kappler Joachim LZ Lindlar FMA 
Klein Saskia LZ Lindlar FF 
Klee Benjamin LG Frielingsdorf FM 
Reinold Patrick LG Frielingsdorf FM 
Wild Dustin LG Scheel FMA 

 

TEILNEHMER MODUL 3 VOM 01.06.–10.06.2018 
Buchholz Jan LG Remshagen FMA 
De Pascalis Roberto LG Remshagen FMA 
Dick Camillo LG Remshagen FMA 
Dienst Benedikt LG Scheel FMA 
Ditger Jonas LZ Lindlar FM 
Friedrich Marco LG Scheel FMA 
Kappler Joachim LZ Lindlar FMA 
Klein Saskia LZ Lindlar FF 
Klee Benjamin LG Frielingsdorf FM 
Wild Dustin LG Scheel FMA 
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TEILNEHMER MODUL 4 VOM 28.09.–14.10.2018 
Dienst Benedikt LG Scheel FMA 
Friedrich Marco LG Scheel FMA 
Gräf Martin LG Remshagen FM 
Händler Robin LG Scheel FMA 
Kappler Joachim LZ Lindlar FMA 
Klein Saskia LZ Lindlar FF 
Müller Benedikt LZ Lindlar FM 
Reinold Patrick LG Frielingsdorf FM 
Sommer Mika LG Hohkeppel FM 
Wild Dustin LG Scheel FMA 

 

TEILNEHMER ERSTE HILFE VOM 08.12.2018 
Buchholz Jan LG Remshagen FMA 
De Pascalis Roberto LG Remshagen FMA 
Dick Camillo LG Remshagen FMA 
Dienst Benedikt LG Scheel FMA 
Friedrich Marco LG Scheel FMA 
Kappler Joachim LZ Lindlar FMA 
Klein Florian Jugendfeuerwehr JFM 
Klein Saskia LZ Lindlar FF 
Müller Andreas LG Scheel FMA 
Pedersen Nils Jugendfeuerwehr JFM 
Wild Dustin LG Scheel FMA 

 

AGT LEHRGANG VOM 

16.11. – 25.11.2018 + 07.01.2019 
Dick Camillo LG Remshagen FMA 
Ditger Jonas LZ Lindlar FM 
Kappler Joachim LZ Lindlar FMA 

 

 

 

 



FREIWILLIGE FEUERWEHR 
DER 

GEMEINDE LINDLAR 
 

SEITE 19 

AUSBILDUNG OBK 2018 

MASCHINIST 
Baudach Bianca LG Remshagen 
Blechmann Marco LG Hohkeppel 
Wüste-Schmüling Kai LG Frielingsdorf 

 

TRUPPFÜHRER 
Gödert Patrick LZ Lindlar 
Lüdenbach Patrick LZ Lindlar 
Sonntag Sebastian LZ Lindlar 

 

SPRECHFUNKER 
Baudach Bianca LG Remshagen 
Blechmann Marco LG Hohkeppel 
Eich Michael LG Hohkeppel 
Gräf Martin LG Remshagen 
Reinold Patrick LG Frielingsdorf 
Rößle Sascha LZ Lindlar 
Röttel Kevin LZ Lindlar 
Scheurer Christina LZ Lindlar 
Schmitz Marco LG Remshagen 

 

TECHNISCHE HILFELEISTUNG 
Buchholz Florian LG Remshagen 

Prinz Damian LZ Lindlar 

Schnippering Tobias LZ Lindlar 
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WASSERFÖRDERUNG ÜBER LANGE 
WEGSTRECKEN 

Vetter Guido LG Remshagen 
 

 

DEICHVERTEIDIGUNG 
Fuchs Alexander LG Hohkeppel 

Sommer Mika LG Hohkeppel 
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LEISTUNGSNACHWEIS 2018 

Der Leistungsnachweis fand am 22.06. und 23.06.2018 im Freizeitpark Eckenhagen 
statt. Insgesamt nahmen 35 Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Lindlar daran 
teil. 
 

LZ Lindlar 1 Gruppe, Löschangriff 23.06.2018 
Bockheim Torben 8. Teilnahme 

Ditger Jonas 2. Teilnahme 

Gödert Patrik 3. Teilnahme (Silber) 

Görres Jann Paul 5. Teilnahme (Gold) 

Kappler Joachim 1. Teilnahme (Bronze) 

Müller Sebastian 8. Teilnahme 

Schaffron Martin 16. Teilnahme 

Schilling Florian 4. Teilnahme 

Schuster Paco 8. Teilnahme 

LG Frielingsdorf 1 Staffel, Löschangriff 23.06.2018 
Fleischer Mirco 5. Teilnahme (Gold) 

Klee Benjamin 1. Teilnahme (Bronze) 

Klee Martin 11. Teilnahme 

Kürten Martin 5. Teilnahme (Gold) 

Raschke Simon 7. Teilnahme 

Richerzhagen Axel 17. Teilnahme 

LG Scheel 1 Gruppe, TH, Person eingeklemmt nach VU 22.06.2018 
Feldhoff Bernd 28. Teilnahme 

Feldhoff Henrik 19. Teilnahme 

Friedrich Marco 1. Teilnahme (Bronze) 

Dienst Benedikt 1. Teilnahme (Bronze) 

Hahne Michael 20. Teilnahme (Gold auf grünen Grund) 

Händler Robin 2.Teilnahme 

Ommerborn Frank 20. Teilnahme (Gold auf grünen Grund) 

Sauermann Karl 31. Teilnahme 

Ueberberg Ingo 17. Teilnahme 

Wild  Dustin 1. Teilnahme (Bronze) 
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LG Hohkeppel 1 Gruppe, Löschangriff 22.06.2018 
Blumberg Bastian 8. Teilnahme 

Eich Michael 4. Teilnahme 

Fuchs Alexander 10. Teilnahme (Gold auf roten Grund) 

Lambertz Ralf 1. Teilnahme (Bronze) 

Löhr Fabian 2. Teilnahme 

Scherer Norbert 14. Teilnahme 

Schmitz Christoph 17. Teilnahme 

Schumacher Christoph 4. Teilnahme 

Sommer Mika 2. Teilnahme 

Wiechers Markus 1. Teilnahme (Bronze) 
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FÜHRUNGSLEHRGÄNGE 2018 

 

GRUPPENFÜHRER F III – BASIS 1 + 2 
Görres Jann Paul LZ Lindlar 

 

 

ZUGFÜHRER F IV – BASIS 
Scheurell Marcel LG Hohkeppel 

 

 

STABSARBEIT F/B V-II 
Horn Stefan LG Frielingsdorf 
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LEHRGÄNGE / SEMINARE 2018 

SEMINAR – MITARBEITERFÜHRUNG FÜR 
FÜHRUNGSKRÄFTE 

Schumacher Christoph LG Hohkeppel 

 

SEMINAR – PRAKTISCHES 
FÜHRUNGSTRAINIG FÜR GF 

Schumacher Christoph LG Hohkeppel 

 

SEMINAR FÜR SICHERHEITSBEAUFTRAGTE 
Scheurer Markus LZ Lindlar 

 

SEMINAR – INFO LEITER 
EHERENAMTLICHE FW 

Richerzhagen Axel LG Frielingsdorf 

 

SEMINAR – DIZIPLINARVORGESETZTE FF 
Meckbach Michael LZ Lindlar 

 

SEMINAR – ÖLSCHADEN 
Feldhoff Bernd LG Scheel 
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AUFNAHMEN / ÜBERNAHMEN 2018 

AUFNAHMEN IN DIE JUGENDFEUERWEHR 
Bartoniczek Tom JF Lindlar 

Glessen Felix Stefan JF Lindlar 

Kemmerich Leon-David JF Lindlar 

Kippels Severin JF Lindlar 

Lukas Joey JF Lindlar 

Michalek Fynn JF Lindlar 

Mix Finn Julius JF Lindlar 

Mix Hannah Leah JF Lindlar 

Reinig Oliver JF Lindlar 

Scharrenbroich Robin Louis JF Lindlar 

Schiller Manuel JF Lindlar 

Schröder Rene JF Lindlar 

Sünger Fabio JF Lindlar 

Tschörni Daniel JF Lindlar 

Winterberg Dennis JF Lindlar 

Wolters Noah Gabriel JF Lindlar 

 

ÜBERNAHMEN AUS DER 
JUGENDFEUERWEHR IN DEN AKTIVEN 

DIENST 
 keine in 2018  

 

AUFNAHMEN IN DEN AKTIVEN DIENST 
Dienst Benedikt LG Scheel 

Küppers Björn LG Scheel 

Müller Andreas LG Scheel 

von Glasow Julian LG Remshagen 

Lob Felix LG Hohkeppel 

Hoffmann Alfred LZ Lindlar 
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BEFÖRDERUNGEN 2018 

 

FEUERWEHRMANN/-FRAU 
Blechmann Marco LG Hohkeppel 

Germer Vanessa LZ Lindlar 

Lambertz Ralf LG Hohkeppel 

Oertel Felix LG Frielingsdorf 

Reinold Patrick LG Frielingsdorf 

Rößle Daniela LZ Lindlar 

Rößle Sascha LZ Lindlar 

Scheurer Christina LZ Lindlar 

Sommer Mika LZ Lindlar 

 

OBERFEUERWEHRMANN/-FRAU 
Eich Michael LG Hohkeppel 

Hödtke Jonas LZ Lindlar 

Wüste-Schmülling Kai LG Frielingsdorf 

 

HAUPTFEUERWEHRMANN/-FRAU 
Müller-Prinz Adelheid LZ Lindlar 

 

UNTERBRANDMEISTER/-IN 
Prinz Isabelle LZ Lindlar 

Schiemann Tobias LG Hohkeppel 

Schmidt Dominik LG Scheel 

Schmitz Dominik LG Remshagen 

Virnich Franziska LZ Lindlar 
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BRANDMEISTER/-IN 
Görres Jann Paul LZ Lindlar 

Klee Martin LG Frielingsdorf 

Pönitz Jan LG Frielingsdorf 

 

OBERBRANDMEISTER/-IN 
 keine Beförderung in 2017  

 

BRANDINSPEKTOR/-IN 
Spiegel Marc LZ Lindlar 

Zens Simon LZ Lindlar 

 

BRANDOBERINSPEKTOR/-IN 
 keine Beförderung in 2018  

 

GEMEINDEBRANDINSPEKTOR/-IN 
Horn Stefan LG Frielingsdorf 
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ENTLASSUNG AUS FUNKTIONEN 2018 

Harbecke Nils Stellv. Gruppenführer – Lindlar 

Orbach Udo Gruppenführer – Frielingsdorf 

Schmidt Markus Zugführer – Frielingsdorf/Scheel 

 

 

ÜBERTRAGUNG VON FUNKTIONEN 
2018 - KOMMISSARISCH 

Konrad Lukas Stellv. Gruppenführer – Lindlar 

 

 

ÜBERTRAGUNG VON FUNKTIONEN 
2018 

Görres Jann Paul Stellv. Gruppenführer – Lindlar 

Orbach Udo Zugführer – Frielingsdorf / Scheel 

 

 

WAHL ZUR VERTRAUENSPERSON 

Hahne Michael LG Scheel 

Löhr Fabian LG Hohkeppel 

Weber Klaus LG Frielingsdorf 
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ERNENNUNG ZU GERÄTEWARTEN 
DER FEUERWEHR LINDLAR 

Horn Stefan Gerätewart FF Lindlar 

Rau Thomas LZ Lindlar 

Pönitz Jan LZ Frielingsdorf/Scheel 

Schmitz Christoph LG Hohkeppel 

Penner Jakob LG Remshagen 

 
 
 

WECHSEL IN DIE 
EHRENABTEILUNG 2018 

 
kleine Kalvelage Werner LG Hohkeppel 

Steckenborn Wilhelm LG Hohkeppel 
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EHRUNGEN VdF 2018 

10 JAHRE MITGLIEDSCHAFT 
Hungenberg David LZ Lindlar 

Lüdenbach Patrick LZ Lindlar 

Müller-Prinz Adelheid LZ Lindlar 

Prinz Damian LZ Lindlar 

Schmitz Dominik LG Remshagen 

 

40 JAHRE MITGLIEDSCHAFT 
Fordan Manfred LZ Lindlar 

Scheurer Hans Peter LZ Lindlar 

 

50 JAHRE MITGLIEDSCHAFT 
Blumberg Karl Heinz LG Scheel 

Breidenbach Hans Christian LG Remshagen 

Fahlenbock Günther LG Scheel 

Kopner Günther LG Hohkeppel 

Rausch Walter LG Frielingsdorf 

Schmidt Norbert LG Frielingsdorf 

Ueberberg Rainer LG Scheel 
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EHRUNGEN IM 2018 

25 JAHRE MITGLIEDSCHAFT 
Bördgen Mike LG Frielingsdorf 

Ueberberg Ingo LG Scheel 

Ueberberg Markus LG Scheel 

Vetter Guido LG Remshagen 
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EINSATZSTATISTIK 2018 

 
Im Jahr 2018 wurden die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Lindlar zu 
insgesamt 285 Einsätzen gerufen. Das waren gegenüber dem Jahr 2017 mit 295 
Einsätzen 10 Einsätze weniger. 
 
Besonders auffällig ist in 2018 die Personal- und Einsatzzeit. 
Insgesamt wurden im Schnitt mit weniger Personal bezogen auf die Einsatzdauer 
viele kurzzeitige Einsätze gefahren. 
 
 
 

EINSATZ- UND PERSONALSTUNDEN 
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GESAMTZAHL ALLER EINSÄTZE 

 
 

VERTEILUNG NACH EINHEITEN 
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EINSATZARTEN 
 

 
 

 

ALARMIERUNG NACH TAGESZEITEN 
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JAHRESBERICHT DER 
JUGENDFEUERWEHR LINDLAR 

FÜR DAS JAHR 2018 

 
Zu Beginn möchte ich allen aktiven Feuerwehrkameradinnen und -kameraden, den 
Einheitsführern, der Wehrführung und der Gemeindeverwaltung für die gute 
Zusammenarbeit im vergangenen Jahr danken. 
 
1.) Mitgliederstand 
Zum 31.12.2017 hatten wir insgesamt 42 Mitglieder zu verzeichnen.  
Im Jahr 2018 traten insgesamt 16 Jugendliche in die Jugendfeuerwehr Lindlar ein.  
16 Jugendliche traten im Jahr 2018 aus der Jugendfeuerwehr Lindlar aus. 
Eine Jugendliche trat mit Erreichen der Volljährigkeit aus. 
Somit hatten wir zum 31.12.2018 insgesamt 41 Mitglieder, darunter 2 Mädchen, zu 
verzeichnen.  
 
 
2.) Übungs- und Freizeitmaßnahmen: 
Im letzten Jahr leisteten die Jugendfeuerwehrmitglieder insgesamt 50,5 
Stunden in der feuerwehrtechnischen Ausbildung und 48 Stunden allgemeine 
Jugendarbeit.  
 
Im Bereich der feuerwehrtechnischen Ausbildung wurden die Bereiche UVV, 
Organisation der Feuerwehr, Rechte und Pflichten, Gefahren der Einsatzstelle, 
Einheiten im Löschangriff (FwDV3), Knoten und Stiche, Fahrzeug und Gerätekunde, 
Technische Hilfe sowie Erste Hilfe durchgeführt. 
 
Bei der allgemeinen Jugendarbeit stand das Kreiszeltlager in Waldbröl, Schwimmen, 
Minigolf und die Weihnachtsfeier in der Bowling Arena Overath auf dem Programm. 
 
 
3.) Allgemeines 
Neben Schwimmen und der Weihnachtsfeier standen im Jahr 2018 folgende 
Veranstaltungen im Vordergrund: 
- Weihnachtsbaum Aktion 2018 
- Kreiszeltlager mit Abnahme der Leistungsspange in Waldbröl 
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Weihnachtsbaumaktion: 
Gestartet haben wir das Jahr 2018 mit unserer traditionellen Weihnachtsbaumaktion 
am 13. Januar.  
Innerhalb des Gemeindegebietes holten über 100 Kameraden der Jugend und 
Aktiven Wehr die ausgedienten Weihnachtsbäume ab.  
 
 
Kreiszeltlager mit Abnahme der Leistungsspange: 
Vom 31.Mai – 3.6.2018 fand das Kreiszeltlager in Waldbröl mit der Abnahme der 
Leistungsspange statt. Am 3.Mai schlugen wir bei bestem Wetter unsere Zelte auf. 
Da sich die Wetterlage am Abend und am darauffolgenden Tag änderte, reisten wir 
erst samstags morgens zum Frühstück an. Für die eine Gruppe ging es direkt an die 
Abnahme der Leistungsspange. Für die restlichen ging es an die Lagerspiele. Im 
Anschluss gab es die Siegerehrung der Leistungsspange, auf die das gemeinsame 
Abendessen folgte. Am Abend fand ein Fackelzug durch Waldbröl statt und der 
Abend klang in geselliger Runde aus. Nach dem gemeinsamen Frühstück am 
nächsten Morgen, standen ein Wortgottesdienst und die Siegerehrung der 
Lagerspiele auf dem Programm. Hiernach bauten wir die Zelte ab und begaben uns 
auf die Heimfahrt. 
 
 
Weihnachtsfeier: 
Die diesjährige Weihnachtsfeier starteten wir mit einem gemeinsamen Pizza-Essen 
in unserem Schulungsraum. Danach ging es in die Bowling Arena in Overath. Dort 
hatten wir viel Spaß, beim Auswerfen des besten Bowlers. 
 
Ich bedanke mich bei allen Jugendfeuerwehrmitgliedern meinen Stellvertretern und 
Betreuern für die hervorragende Mitarbeit im vergangenen Jahr. 
 
 

 
 
Gemeindejugendfeuerwehrwart 
Sebastian Müller 
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FEUERWEHRGERÄTEHÄUSER 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gerätehaus LZ Frielingsdorf / Scheel 

Gerätehaus LG Remshagen 

Gerätehaus LZ Lindlar 

Gerätehaus LG Hohkeppel 
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FAHRZEUGÜBERSICHT 

LÖSCHZUG LINDLAR 
Hilfeleistungslöschfahrzeug HLF20 

 

 

MAN TGA 
 
Florian Lindlar 1 HLF20 1 
 
Baujahr 2018 
 

Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug HLF10 

 
 

Mercedes Benz Atego 
 
Florian Lindlar 1 HLF10 1 
 
Baujahr 2004 

Rüstwagen RW2 

 
 

MAN TGA 
 
Florian Lindlar 1 RW2 1 
 
Baujahr 2011 

Einsatzleitwagen ELW1 

 
 

Mercedes Benz Sprinter 210 
 
Florian Lindlar 1 ELW1 1 
 
Baujahr 1998 

Mannschaftstransportfahrzeug MTF 

 
 

Mercedes Benz Sprinter 230 
 
Florian Lindlar 1 MTF 1 
 
Baujahr 2001 

Mehrzweckanhänger 
 

1000 m B-Schlauch 
Atemschutzreserve FF Lindlar 
Ölbindemittel 
Schaummittelreserve 
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LÖSCHZUG FRIELINGSDORF / SCHEEL 

Tanklöschfahrzeug TLF16/25 

 
 

MAN L 80 
 
Florian Lindlar 2 TLF3000 1 
 
Baujahr 2000 

Löschgruppenfahrzeug LF10 

 
 

MAN 
 
Florian Lindlar 2 LF10 1 
 
Baujahr 2006 

Vorausrüstwagen VRW 

 
 

Mercedes Benz Sprinter 
 
Florian Lindlar 2 VRW 1 
 
Baujahr 2003 

Gerätewagen Gefahrgut  
GW-G 3,5 NRW 

 
 

Mercedes Benz 310 
 
Florian Lindlar 2 GWG 1 
 
Baujahr 1992 

  
Pulveranhänger P250 
 

250 kg ABC Pulver 

Mehrzweckanhänger 
 

1000 m B-Schlauch 
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LÖSCHGRUPPE HOHKEPPEL 

Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug HLF10 
 

 
 

MAN L2000 
 
Florian Lindlar 3 HLF10 1 
 
Baujahr 2000 

Mehrzweckfahrzeug MZF 
 

 
 

VW LT 
 
Florian Lindlar 3 MZF 1 
 
Baujahr 2004 

Mehrzweckanhänger 
 

Öl Tiger 

 
JUGENDFEUERWEHR LINDLAR 

Mannschaftstransportfahrzeug MTF  

 
 

VW Transporter 
 
Florian Lindlar 1 MTF 2 
 
Baujahr 2006 

Mehrzweckanhänger 
 

Transportmittel für Übungsmaterial und 
Zeltlager 
 

 
WEHRFÜHRUNG 

Kommandowagen KdoW 

 
 

Ford Kuga 
 
Florian Lindlar 1 KdoW 1 
 
Baujahr 2015 
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LÖSCHGRUPPE REMSHAGEN 
Löschgruppenfahrzeug LF10 
 

 
 

MAN L2000  
 
Florian Lindlar 4 LF10 1 
 
Baujahr 1997 

ABC- Erkundungsfahrzeug Bund  
ABC Erk 
 

 
 

Fiat Ducato  
 
Florian Lindlar 4 ABC Erk 1 
 
Baujahr 2002 

Mannschaftstransportfahrzeug MTF 
 

 
 

Ford Transit 
 
Florian Lindlar 4 MTF 1 
 
Baujahr 2002 
 

Mehrzweckanhänger 
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LOGOS UNSERER HOMEPAGE 
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PRESSEBERICHTE 2018 

 

Quellen:  Bergische Landeszeitung 

Oberberg Aktuell 

Anzeigen Echo 

   

 
 
 

Liebe Vertreterinnen und Vertreter der Presse. 
 
vielen Dank für die nachfolgenden veröffentlichten Artikel, die einen 
Querschnitt der Jahresberichterstattung quer über das Wirken und die 
Öffentlichkeitsarbeit der Feuerwehr Lindlar darstellen. 
Leider ist es uns aufgrund der Vielzahl der erschienen Artikel in 2018 nicht 
möglich alle darzustellen. Wir als Feuerwehr Lindlar bedanken uns ganz 
herzlich für die gute und konstruktive Zusammenarbeit und wünschen uns 
diese auch im Jahr 2019 genauso fortsetzen zu können. 
 
Ihnen werte Leser und Leserinnen soll die hier gezeigte Auswahl einen 
Einblick in die Arbeit der Feuerwehr geben. 
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BLZ VOM 04.01.2018 
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OBERBERG AKTUELL 04.01.2018 
WEITERHIN BEEINTRÄCHTIGUNGEN DURCH STURMSCHÄDEN 

  

Oberberg - Zwei Landesstraßen bleiben zum Teil noch gesperrt, da umgestürzte Bäume entfernt werden 
müssen - 30 Bäume auf der Strecke der RB 25 beseitigt (AKTUALISIERT). 
  
Sturmtief „Burglinde“ wütete im gesamten Oberbergischen Kreis (OA berichtete). Auch zwei Tage nach dem 
Wintersturm gibt es Beeinträchtigungen. Die stark betroffene L 299 ist zwischen Lindlar-Obersteeg und 
Köttingen auf einer Länge von rund 2,5 Kilometern nicht befahrbar. „Samstag und Sonntag wird die L 299 wieder 
freigegeben, ehe von Montag bis Mittwoch unter Vollsperrung von 9 bis 17 Uhr Restarbeiten stattfinden“, teilte 
Johannes Szmais von Straßen.NRW auf Nachfrage mit. Die L 98 zwischen Gummersbach-Apfelbaum und -
Nochen bleibt wegen Sturmschäden voraussichtlich noch bis Montagabend gesperrt. 
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BLZ VOM 09.01.2018 + 15.01.2018 
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BLZ VOM 17.01.2018 
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BLZ VOM 19.01.2018 
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BLZ VOM 22.01.2018 
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OBERBERG AKTUELL 04.02.2018 
"SCHÄÄL ALAAF" BEI DER FEUERWEHR 

  

Lindlar – Prunksitzung der Scheeler Feuerwehr mit viel Gesang und 
Tanzdarbietungen – Eigene Kräfte strapazierten die Lachmuskeln – Verstärkung aus 
Köln komplettierte das Programm. 

Von Michael Gauger 
  
Die Prunksitzung der Scheeler Feuerwehr ist in jedem Jahr ein Garant für gute Unterhaltung mit einem 
gehörigen Schuss Lokalkolorit. Auch in diesem Jahr waren es die eigenen Kräfte, die den Dorfkarneval im 
„Gürzenich zu Schääl“, der Scheelbachhalle am Ortsrand, eröffneten und die ersten Attacken auf die 
Zwerchfelle der bunt kostümierten Besucher starteten. Für die treffsicheren Tuschs und die musikalische 
Untermalung sorgte die „Sunshine Band“. 
  
[Viel Einfallsreichtum bewiesen diese Damen bei der Kostümwahl.] 
  
Die spannende Ermittlung des Hahnerkaisers spielte der Elferrat zu Beginn nach und demonstrierte mit nicht 
zu überbietender Dramatik wie sich das „Hahneköppen“ zuletzt im „Golddorf“ Scheel abgespielt hatte. Nach 
einer Playbackshow mit shochkrätigen Stars wie Roland Kaiser, Maite Kelly, Udo Jürgens, Mickie Krause und 
Jürgen Drews übernahm „Frau Fahlenbock“ das Zepter und bat energisch zum Gesang. Ihre leicht herrische 
Art und die nicht so optimale und moderne Wahl ihrer „Lieder zum Mitsingen“ missfiel den Kameraden etwas 
und man zeigte der Dame, mit welchen Hits man ein feierfreudiges Publikum beglücken kann. Drafi Deutscher, 
Wolle Petry, Helene Fischer oder die Toten Hosen, allesamt live interpretiert von den Kameraden, trafen 
vielleicht nicht immer genau jeden Ton, sorgten aber für gute Unterhaltung. Bei der FC-Hymne und einem eigens 
umgetexteten Titel auf den eigenen Ort sangen alle mit. 
  
 
Sitzungspräsident Daniel Ziegler konnte neben Bürgermeister Dr. Georg Ludwig nebst Gattin weitere Prominenz 
und befreundete Vereine sowie Mitglieder benachbarter Feuerwehren begrüßen. Einige Gattinnen der 
Funkentöter marschierten zu dramatischer Musik als „Chaos Airline“ ein. Die Flugbegleiterinnen instruierten die 
Jecken im Saal standesgemäß vom Mittelgang aus und nahmen diese dann mit auf eine Weltreise mit 
Tanzeinlagen, die bei Pinguinen am Südpol endete. 
  
[Frau Fahlenbock inbrünstig beim "Bergischen Heimatlied".] 
  
Kurt Kokus präsentierte Komik, Entertainment und Gesang, bei dem der Saal erneut gefordert war. Zu kölschen 
Hits wurde kräftig gesungen und geschunkelt. Die rot-weiße Tanzgruppe der Kajuja überzeugte mit präzisen 
Tanzschritten und vielen Hebungen. Ohne Zugabe ließ man die Truppe nach zwei zuvor geleisteten Tänzen 
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nicht von dannen ziehen. Ramon Ademes dürfte einigen aus der TV-Serie „Unter uns“ bekannt gewesen sein. 
Der singende Türsteher hatte zwei tanzende Mädels dabei und animierte das Publikum zum Mitsingen bei 
seinen Liedvorträgen mit bekannten Stimmungshits. 
  
Der großen Tanzgruppe der Wahner Wibbelstetze steckten schon einige Auftritte des Tages in den Knochen, 
wie auch deren Kommandant Freddy Braun bemerkte. Trotzdem bot die 38 Personen starke Truppe am späten 
Abend noch eine tolle Performance mit anspruchsvollen Hebungen, Würfen und Salti. „Bei den Auftritten von 
Tanzgruppen sieht man oft das Publikum zur Toilette laufen, hier ist das nicht der Fall und das finden wir absolut 
toll“, lobte der Kommandant die Gäste der Scheeler Feuerwehr. 
  
 
 
Präsident Ziegler freute sich nach kurzer Aufbaupause mit der jungen Kölner Band „Pimock“ frisches kölsches 
Musikerblut aus der Südstadt auf der Bühne begrüßen zu können. „Einmol im Leeve“, „Verliebt in Kölle“ oder 
„Silvester im Sommer“ waren schmissige kölsche Songs aus eigener Feder. 
  
Den krönenden Abschluss der Sitzung unter dem Titel „Wasser Marsch und Feuer frei – Mir fiere durch, komm 
sei dabei“ setzten neben den "Dancing Daddys“, den tanzenden Vätern aus dem Nachbardorf Frielingsdorf, die 
Jungs der „Sternenrocker“, die dem mittlerweile nur noch stehenden Publikum die letzten Reserven abforderte. 
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OBERBERG AKTUELL 11.03.2018 
EINSATZZAHLEN IN LINDLAR NAHEZU 

VERDOPPELT 

 

Lindlar - Die Feuerwehr Lindlar musste im vergangenen Jahr zu 295 Einsätzen 
ausrücken - Ausbildungskonzept hat sich bewährt - Ex-Wehrleiter Dieter 
Hungenberg erhielt im Rahmen der Jahresdienstbesprechung hohe Auszeichnung. 

Von Michael Gauger 
  
Die aktuelle Krankheitswelle verschonte auch die ehrenamtlichen Kräfte nicht, so blieben am Samstagabend 
im Kulturzentrum beim diesjährigen Jahresempfang der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Lindlar etliche 
Stühle leer. Wehrführer Axel Richerzhagen begrüßte neben den Kameraden der Einheiten Bürgermeister Dr. 
Georg Ludwig, Gäste aus der Politik und Vertreter befreundeter Organisationen. 
  
Richerzhagen berichtete, dass in Kürze ein neues Hilfeleistungs-löschgruppenfahrzeug (HLF 20) den Weg in 
die Gemeinde findet und die Planungen für einen Einsatzleitwagen (ELW 1) angelaufen seien. Ebenso werden 
bald bauliche Maßnahmen in Angriff genommen. Er freute sich über eine lebendige und stetig wachsende 
Jugendfeuerwehr, die Nachwuchssorgen unnötig machen. 
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Bürgermeister Dr. Georg Ludwig zollte dem Engagement und der hohen Motivation der Kameraden seinen 
Respekt. „Wenn man sieht, wie viele Wehrleute zum Beispiel an einem Sonntagmorgen in ihrer Freizeit am 
Gerätehaus ihren Dienst versehen, finde  ich das sehr bemerkenswert“, erklärte Ludwig. 
  
Kreisbrandmeister Frank-Peter Twilling scherzte ob der freien Plätze, das die Kameraden bestimmt 
„patrouillemäßig“ im Gemeindegebiet in Sachen Brandschutz unterwegs seien. Er berichtete positiv über die 
drei Kinderfeuerwehren im Kreisgebiet, die erfolgreich die Kleinsten an die Feuerwehrarbeit heranführen. Das 
Übungsgelände bei Drabenderhöhe wird bald, wenn Übungen anstehen, den weiten Weg zum Institut der 
Feuerwehr nach Münster ersparen. Eindringlich wies er auf die Wichtigkeit des PSU-Teams hin, die mittlerweile 
mit 80 Personen für die Unterstützung nach belastenden Einsätzen zur Verfügung stehen. Allein im Jahr 2017 
wurden sie 30-mal angefordert. 

  
Michael Meckbach lieferte in seiner Funktion als stellvertretender 
Wehrführer den Jahresbericht in Kurzform ab. Im Jahr 2017 versahen 
264 Wehrleute ihren Dienst, davon 168 Aktive und 41 
Jugendfeuerwehrleute. Das Ausbildungskonzept mit der 
Nachbargemeinde Engelskirchen habe sich bewährt, die Aus- und 
Fortbildung sei auf einem hohen Stand. 
  
Insgesamt 295-mal waren die Feuerwehrleute im vergangenen Jahr 
gefordert - kein Vergleich zu 2016, das mit 155 Einsätzen relativ ruhig 
ausfiel. 
  
 
  
Eine besondere Ehrung erhielt Dieter Hungenberg, der von der 
Jugendfeuerwehr bis zum Wehrchef in seiner 35-jährigen 
Zugehörigkeit alles durchlaufen hat. Für seine besonderen Verdienste 
erhielt er das Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber sowie ein 
Geschenk überreicht. 
  
  

Für die musikalische Untermalung sorgte, dirigiert von Klaus Müller, der Musikverein Süng. 
  
 
 

[Dr. Georg Ludwig (rechts) lobte die stets gute 
Zusammenarbeit mit Ex-Wehrchef Dieter Hungenberg.] 
 
 

 

 

 



FREIWILLIGE FEUERWEHR 
DER 

GEMEINDE LINDLAR 
 

SEITE 56 

BLZ VOM 12.03.2018 

 

 



FREIWILLIGE FEUERWEHR 
DER 

GEMEINDE LINDLAR 
 

SEITE 57 

ANZEIGEN ECHO VOM 15.03.2018 

 



FREIWILLIGE FEUERWEHR 
DER 

GEMEINDE LINDLAR 
 

SEITE 58 

BLZ VOM 29.03.2018 

 

 

OBERBERG AKTUELL 07.04.2018 
SVF-KLUBHAUS BEI BRAND SCHWER BESCHÄDIGT 

  

Lindlar - Im Vereinsheim des SV Frielingsdorf ist gestern Nachmittag ein Feuer 
ausgebrochen - Fußball-Abteilungsleiter Christoph Linhart: "Die Schäden sind 
enorm." (AKTUALISIERT) 

Riesenschock für den SV Frielingsdorf: Gestern Nachmittag ist das Sportlerheim des Vereins bei einem Feuer 
schwer beschädigt worden. Ausgelöst wurde der Brand vermutlich durch einen technischen Defekt an einem 
Stromverteilerkasten in einem abgeschlossenen Lagerraum. Die Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen. 
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Das Gebäude darf zurzeit nicht betreten werden, wie Fußball-Abteilungsleiter Christoph Linhart auf Nachfrage 
von Oberberg-Aktuell erklärte. „Die Schäden sind enorm.“ 

  
Die E-Junioren-Fußballer hatten sich gegen 14 Uhr zum Training auf 
dem Sportplatz eingefunden, als den Spielern auffiel, dass aus dem 
Klubhaus Qualm aufsteigt. Der Trainer der Nachwuchskicker wählte 
sofort die 112. Die Mitglieder der Einheit Frielingsdorf/Scheel kamen 
gerade von einem anderen Einsatz zurück und rückte deshalb binnen 
kürzester Zeit an. „Das war purer Zufall. Fünf Minuten später und das 
Sportlerheim wäre wahrscheinlich komplett abgebrannt“, schilderte 
Linhart. 
  
Trotz des schnellen Eingreifens der Einsatzkräfte wurden unter 
anderem die Decken in Mitleidenschaft gezogen, Umkleiden, Flure 
und der Schankraum sind großflächig verrußt. Die in Brand geratenen 
Gerätschaften und Fußbälle hatten für eine starke Rauchentwicklung 
gesorgt, wie der stellvertretende Leiter der Feuerwehr Lindlar, 
Michael Meckbach, unserer Zeitung berichtete.   
  
Auch die Klubräume der Sankt Sebastianus Schützenbruderschaft 
Frielingsdorf, die sich ebenfalls in dem Gebäudekomplex befinden, 
waren betroffen, weil Löschwasser in den Keller tropfte. Die 
Feuerwehr half den Schützen dabei, die Technik der Schießanlage in 
Sicherheit zu bringen. Aufwändig gestalteten sich die 

Belüftungsmaßnahmen, weshalb der Einsatz erst gegen 16:15 Uhr beendet werden konnte. Die Löschgruppe 
Remshagen war zwischenzeitlich alarmiert worden, um die Kameraden aus Frielingsdorf und Scheel zu 
unterstützen. Insgesamt 30 Feuerwehrleute waren vor Ort. Die Einsatzleitung lag in den Händen von Udo 
Orbach.       
  
Zurzeit ist unklar, wann das Klubhaus, das der Gemeinde gehört, wieder genutzt werden kann. Um den 
Trainingsbetrieb aufrechtzuerhalten, werden zunächst die Kabinen in der Scheelbachhalle und der ONI-
Sportbox genutzt. Im Laufe der nächsten Tage soll am Sportplatz eine provisorische Stromversorgung 
aufgebaut werden. 
  
Da auch das Flutlicht nicht mehr funktioniert, wurde das für Donnerstag geplante Bezirksliga-Nachholspiel der 
1. Mannschaft gegen den VfL Rheingold Poll abgesagt. 
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OBERBERG AKTUELL 11.05.2018 
KELLERBRAND IM DR. DIETER FUCHS HAUS 

  

Lindlar - In einem Wohnheim für chronisch psychisch Kranke brach gestern ein 
Feuer aus – Die Bewohner konnten noch vor Eintreffen der Feuerwehr ins Freie 
gebracht werden, Mitarbeiterin musste ins Krankenhaus (AKTUALISIERT). 

Ein Trockner, der vermutlich aufgrund eines technischen Defekts in Brand geraten war, sorgte gestern Abend 
für einen Großeinsatz bei der Lindlarer Feuerwehr. Gegen 20 Uhr wurde den Einsatzkräften der Brand im Dr. 
Dieter Fuchs Haus in der Hauptstraße gemeldet. Da zu diesem Zeitpunkt unklar war, wie viele Bewohner und 
Mitarbeiter sich in dem Wohnheim für chronisch psychisch Kranke aufhielten, rückten gleich drei Einheiten der 
Freiwilligen Feuerwehr aus. Mit insgesamt 46 Feuerwehrleuten eilten die Einheiten Lindlar, Frielingsdorf-Scheel 
und Remshagen zum Ort des Geschehens. 
  
Bereits vor dem Eintreffen der Feuerwehr konnten die 13 derzeit anwesenden Bewohner des Dr. Dieter Fuchs 
Haus von zwei Mitarbeitern ins Freie gebracht werden. „Menschenleben waren glücklicherweise nicht in Gefahr, 
jedoch hatte eine Mitarbeiterin zu viel Rauch eingeatmet, während sie die Bewohner ins Freie brachte“, erklärte 
Florian Sauer, stellvertretender Sprecher der Feuerwehr Lindlar. Die Frau wurde durch den Rettungsdienst vor 
Ort versorgt und dann ins Engelskirchener Krankenhaus gebracht. Auch ein Bewohner begab sich später 
vorsichtshalber in ärztliche Untersuchung. 
  
Den Feuerwehrleuten quoll bei ihrer Ankunft dichter Rauch entgegen. Vom brennenden Trockner im Keller aus 
hatte sich der Qualm bereits bis ins erste Obergeschoss ausgebreitet. Unter Atemschutz drangen 
Feuerwehrleute in den Keller vor, löschten die Flammen und brachten den noch immer qualmenden Trockner 
ins Freie. Noch bis 22:30 Uhr wurde das Haus gelüftet, sicherheitshalber verbrachten die Bewohner die 
vergangene Nacht dennoch in der Lindlarer Jugendherberge. Heute Morgen konnten sie in das Wohnheim 
zurückkehren. 
  
„Natürlich ist ein finanzieller Schaden entstanden, aber im Großen und Ganzen sind wir mit dem Schrecken 
davon gekommen“, sagte Simone Ufer, Geschäftsführerin der Oberbergischen Gesellschaft zur Hilfe psychisch 
Behinderter, die das Wohnheim in Lindlar betreibt. Ihr ausdrückliches Lob gilt allen Nachbarn, Rettungs- und 
Einsatzkräften: „Die Nachbarn haben sich sofort um die Bewohner und Mitarbeiter gekümmert und die 
Feuerwehr und der Rettungsdienst haben vorbildliche Arbeit geleistet“, sagt sie. „Es ist gut zu wissen, dass im 
Falle eines Unglücks so kompetent und schnell Hilfe geleistet wird.“ 
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OBERBERG AKTUELL 01.06.2018 
VOLLGELAUFENE KELLER UND ÜBERFLUTETE STRAßEN 

  

Oberberg - In den Morgenstunden sorgte ein erneutes Unwetter für zahlreiche 
Feuerwehreinsätze - Lindlar besonders stark betroffen - Zwei Straßen nach 
Erdrutschen kurzzeitig gesperrt - Öl in Regenüberlaufbecken und Gewässer 
entdeckt (AKTUALISIERT). 

Von Nils Hühn 
  
Eine kräftige Gewitterlinie hatte sich in den Morgenstunden gebildet und zog über den Oberbergischen Kreis 
hinweg. Während es mancherorts nur kräftig donnerte und blitzte, gab es an anderen Stellen wieder starken 
Niederschlag. Besonders große Wassermassen kamen in Lindlar herunter, sodass die dortige Feuerwehr 
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zwischen 6 und 7 Uhr 30 Einsätze wegen vollgelaufener Keller, überfluteter Straßen und aufgeschwemmter 
Gullydeckel hatte. 30 Feuerwehrleute der Löschzüge I und II waren im Einsatz. 
  
Markantester Einsatzort war Lindlar-Welzen, wo ein Regenüberlaufbecken die Wassermassen nicht mehr 
halten konnte, sodass das Wasser über die Straßen in Keller der Wohnhäuser sowie in die Firma Walloschke 
Oberflächentechnik floss, berichtete Lindlars Feuerwehrsprecher Hans Peter Scheurer. Mittlerweile hat sich dort 
die Situation wieder entspannt. Allerdings schwemmte der Regen Schlamm auf die L 284 zwischen Linde und 
Hommerich, sodass diese gesperrt und vom Landesbestrieb Straßen.NRW gereinigt wurde. Laut 
Landesbetrieb-Sprecher Johannes Szmais ist die Fahrbahn wieder befahrbar. Der Bauhof Lindlar war derweil 
in Oberbreidenbach aktiv. Hier hatte ein Bauer sein Maisfeld bestellt, das durch das Unwetter fast komplett auf 
die Gemeindestraße lief. 
  
Auch in der Wipperfürther Innenstadt liefen wieder einige Keller voll. „Es war bei Weitem nicht so schlimm wie 
am Dienstag“, versicherte Wipperfürths Feuerwehrchef Peter Rothmann. Dennoch wünscht er sich ein Ende 
der Starkregenereignisse herbei. „Ich denke, jetzt ist es genug.“ Der Deutsche Wetterdienst warnt noch bis zum 
Abend vor weiteren möglichen Gewittern. 
  
Bei dem starken Gewitter heute früh hat sich das Regenüberlaufbecken Hückeswagen-Winterhagen zwischen 
6:15 und 7 Uhr eingestaut und hat das Wasser danach gedrosselt an das Gewässer abgegeben. Bei der 
Kontrolle des Beckens durch Mitarbeiter des Wupperverbands gegen 9 Uhr wurden Ölspuren am Beckenrand 
entdeckt und unverzüglich alle betroffenen Organisationen informiert. Wupperverband und Kräfte der freiwilligen 
Feuerwehr waren vor Ort, um das Schadensausmaß zu begrenzen. Der letzte Unfall im Bereich des Beckens 
Winterhagen ereignete sich fast auf den Tag genau vor zwei Jahren am 2. Juni 2016 (OA berichtete). Nach 
vorläufiger Einschätzung hat der Schaden einen ähnlichen Umfang wie damals. 
 

BLZ VOM 02.06.2018 
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OBERBERG AKTUELL 19.06.2018 
KAMINHOLZ IN FLAMMEN: HAUSBEWOHNER LÖSCHT UND 

WIRD VERLETZT 

Lindlar - Durch sein beherztes Eingreifen verhinderte ein Hausbesitzer, dass sich 
ein Brand von einer Remise auf ein Wohnhaus ausbreiten konnte, zog sich bei 
seinen engagierten Löscharbeiten jedoch eine Rauchgasvergiftung zu. 

Gegen 3:15 Uhr in der vergangenen Nacht wurde der Löschzug Lindlar der Freiwilligen Feuerwehr unter dem 
Stichwort „brennt Carport“ zu einem Einsatz in die Straße Altenlinde gerufen. Hier hatten die Bewohner eines 
Hauses Kaminholz unter einer Remise, die direkt an die Hauswand grenzte, gestapelt. Einer dieser Holzstapel 
war aus noch unklarer Ursache in Brand geraten, die Flammen drohten auf die Holzremise und das 
angrenzende Wohnhaus überzugreifen. 
  
Die beiden Hausbesitzer hatten das Feuer früh bemerkt und der Mann war sofort nach draußen geeilt, um zu 
löschen. Dazu hatte er zunächst mehrere Eimer mit Wasser gefüllt und über den Flammen ausgegossen, dann 
zum Feuerlöscher gegriffen. „Durch sein beherztes Eingreifen bekam er das Feuer soweit unter Kontrolle, dass 
für die 25 Kameraden des Löschzugs Lindlar nur noch Nachlöscharbeiten zu erledigen blieben“, lobte Hans-
Peter Scheurer, Sprecher der Lindlarer Feuerwehr das beherzte Eingreifen des Mannes. Dadurch konnte er 
verhindern, dass sich der Brand auf das Wohnhaus ausbreitete, Schaden nahm nur die Remise. Jedoch 
verletzte sich der Bewohner bei den Löscharbeiten: Mit einer Rauchgasvergiftung wurde er vom Rettungsdienst 
zur weiteren Behandlung ins Krankenhaus gebracht. Für die Feuerwehrkameraden war der Einsatz nach einer 
Stunde beendet. 
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OBERBERG AKTUELL 23.06.2018  
EIN GROSSER DANK FÜR ÜBER 50 JAHRE  

 

 
Reichshof – Im Rahmen des Leistungsnachweises der Feuerwehren im 
Oberbergischen Kreis wurde der scheidende Kreisbrandmeister Frank-Peter 
Twilling von seinen Kameraden mit einem Ehrenspalier verabschiedet. 

„Frank-Peter Twilling bitte dringend zum ELW2“ - Der diesjährige Leistungsnachweis der oberbergischen 
Wehren am Sportpark in Eckenhagen stand zumindest am Freitagabend ganz im Zeichen des nach 51 Jahren 
im aktiven Feuerwehrdienst scheidenden Kreisbrandmeister Frank-Peter Twilling. Den nichts ahnenden Chef 
unter einem Vorwand vom Geschehen getrennt, formierten sich eindrucksvoll hunderte von 
Feuerwehrkameraden im Spalier vor ihren Einsatzfahrzeugen entlang des Weges zu Sportanlage, den im 
Anschluss der Kreisbrandmeister gemeinsam mit Frank Hartkopf, Geschäftsführer des 
Kreisfeuerwehrverbandes, unter Beifall sichtlich gerührt abschritt. 

  
 
[Hier kann man vom Chef was lernen: Marienheides Wehrführer 
Frank Hartkopf absolvierte selber alle Übungen.]    
  
„Wir fanden das mehr als angemessen, an dem Abend, wo über 
40 Einheiten aus dem Oberbergischen Kreis hier versammelt 
sind, unseren Kreisbrandmeister Hans-Peter Twilling, der 
letztmalig in seiner Funktion als Kreisbrandmeister die Aufgabe 
und Organisation hier übernimmt, einmal Danke zu sagen“, so 
sein Stellvertreter Wilfried Fischer über sieben Jahre als 
Kreisbrandmeister und Unterstützer des Leistungsnachweises. 
„Das war wirklich eine Überraschung“, bedankte sich Twilling, der 
sonst auf den Jahresdienstbesprechungen selbst gerne den ein 
oder anderen Kameraden mit einer Auszeichnung überraschte. 
„Es war eine schöne Zeit mit euch. Dankeschön, aber es kommen 
auch weitere schöne Zeiten, wenn der neue Kreisbrandmeister 
da ist.“    
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[Es darf gekuppelt werden: Geschicklichkeit hatte bei 
dieser Übung Priorität.] 
  
Zum 44. Mal traten bei dem alljährlichen 
Leistungsnachweis der oberbergischen Wehren 
gestern und heute rund 700 Feuerwehrkameraden in 65 
Gruppen, aus den Feuerwehren der 13 Städte und 
Gemeinden des Oberbergischen Kreises, an. Darunter 
auch sechs Gastgruppen aus Lohmar und erstmals 
auch aus Ruppichteroth, die in ihren hellgrünen T-Shirts 
unter all dem dunklen Blau besonders auffielen. 
  
Die Prüfungen wurden unter den wachsamen Augen 
von Kreisbrandmeister Frank-Peter Twilling und 

Mitorganisator und Marienheider Wehrführer Frank Hartkopf absolviert. „Wichtig ist in erster Linie, dass hier die 
Kameradschaft gepflegt wird“, so Twilling. „Dass sich die Kameraden aus dem gesamten Kreisgebiet einmal zu 
einem gemütlichen Austausch treffen.“ Natürlich wurde es auch ernst für die angetretenen Einheiten. So 
mussten sich wie in jedem Jahr die Kameraden in einem sportlichen Staffellauf, bei Knoten und Stichen, in 
Erster Hilfe und bei einem schriftlichen Test die Fähigkeiten, die ein Feuerwehrmann für den Ernstfall können 
muss, beweisen. 

  
 
[Die Gastkameraden aus Ruppichteroth setzten beim 
Knotenbinden farbige Akzente.] 
  
Um einen reibungslosen Ablauf an beiden Tagen zu 
gewährleisten, waren rund 80 Helfer und 
Schiedsrichter sowie eine Betreuung durch den 
Sanitätsdienst notwendig. Die Gemeinde Reichshof 
stellte dem Kreisfeuerwehrverband das Gelände in 
Eckenhagen wie gewohnt kostenfrei zur Verfügung. 
Ohne das Engagement der Freiwilligen Feuerwehr 
Reichshof und der Jugendfeuerwehr, die die Auf- und 
Abbauarbeiten durchführten und für die Bewirtung 
verantwortlich waren, wären die Prüfungen nicht 
durchführbar gewesen. Daher galt der Dank des 
Kreisfeuerwehrverbandes den helfenden Kameraden 
und der Gemeindeverwaltung. 
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OBERBERG AKTUELL 10.07.2018 
KLEINTRANSPORTER BRANNTE AUS 

 

Lindlar – Wagen hatte auf der Landstraße 129 in Lindlar-Süttenbach aus bislang 
ungeklärter Ursache Feuer gefangen. 

Nur noch Schrottwert hatte ein Kleintransporter, nachdem er auf der Landstraße 129 in Lindlar-Süttenbach 
Feuer gefangen hatte. Wie der der Fahrer berichtete, hatte er an einer leichten Steigung plötzlich Brandgeruch 
in der Fahrerkabine festgestellt und sein Fahrzeug daraufhin an den Fahrbahnrand gelenkt. Als der Mann nach 
der Ursache schauen wollte, schlugen schon Flammen aus dem Motorraum. Die alarmierte Feuerwehr war mit 
dem Löschzug Lindlar rasch zur Stelle, doch die 15 Wehrleute konnten den Totalschaden des Mercedes-
Transporters nicht mehr verhindern. Der Fahrer blieb unverletzt, der Schaden könnte sich im fünfstelligen 
Bereich bewegen.   
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BLZ VOM 02.08.2018 

 

 
 

BLZ VOM 03.08.2018 
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OBERBERG AKTUELL 14.08.2018 
FEIERLICHER SPATENSTICH FÜRS NEUE ÜBUNGSGELÄNDE 

 Oberberg - Ein Übungsgelände für alle Hilfsorganisationen entsteht auf dem 
ehemaligen Munitionsdepot der Bundeswehr bei Brächen - Bereits kommendes 
Jahr soll die Eröffnung gefeiert werden. 

Von Nils Hühn 
  
„Dieses Übungsgelände ist einmalig im Kreis und sucht seinesgleichen im Land“, war Kreisbrandmeister Wilfried 
Fischer beim offiziellen Spatenstich zum Bau des Übungsgeländes für Feuerwehren und andere 
Hilfsorganisationen begeistert. Auf dem ehemaligen Munitionsdepot der Bundeswehr auf dem Gemeindegebiet 
Engelskirchens können „einsatzrelevante Übungen“ durchgeführt werden. „Hier können wir zeigen, wie Feuer 
aussieht und wie sich Nebel und Rauch ausbreiten“, so Fischer. Und das alles, ohne Nachbarn zu stören. „Das 
wird ein Gelände für alle Hilfsorganisationen“, unterstrich der Kreisbrandmeister, der stellvertretend für die 
anderen Organisationen sprach. 
  
Landrat Jochen Hagt sah mit Freude, dass so viele Jugendliche zum feierlichen Spatenstich gekommen waren, 
„denn das neue Übungsgelände dient insbesondere für die Ausbildung der Nachwuchskräfte.“ Hagt erinnerte 
daran, dass der Oberbergische Kreis das Gelände 2008 vom Bund zurückkaufte und viele Überlegungen 
anstellte, was mit dem 55 Hektar großen Gelände geschehen könne. „Es gab viele Ansätze, die nicht von Erfolg 
gekrönt waren“, so der Landrat. Umso mehr freute es ihn, dass die Hilfsorganisationen auf dem zwei Hektar 
großen Bereich, der nicht unter Naturschutz steht, künftig den Ernstfall proben können. 

  
 
  
Das ehemalige Empfangsgebäude (Bild) erfährt als einziges 
Gebäude eine nachhaltigere, bauliche Aufwertung, damit es 
als witterungsgeschützte Unterkunft für Besprechungen und 
Schulungen dienen kann. Die übrigen Bauten werden für die 
Übungen benötigt. Wilfried Fischer kündigte unterdessen an, 
dass er schon Mitte nächsten Jahres die Eröffnung mit einem 
Grillfest feiern möchte. 
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OBERBERG AKTUELL 02.09.2018 
ANWOHNER DURCH KNALLGERÄUSCHE AUFGESCHRECKT 

 

 
 
Lindlar – Müllabstellplatz im Hinterhof von Wohn- und Geschäftshaus fängt Feuer – 
Flammen breiten sich auf angrenzende Böschung aus - Wasserversorgung war 
problematisch - Polizei sucht Zeugen. 

Gleich mehrere Notrufe aus Lindlar gingen am späten Samstagabend bei der Kreisleitstelle ein. Anwohner 
meldeten im Bereich Bahnhofstraße mehrere kleine Explosionen und einen Feuerschein, woraufhin der 
Löschzug 1 der Feuerwehr Lindlar alarmiert wurde. „Die Knallgeräusche stellten sich glücklicherweise nur als 
detonierende Spraydosen heraus, die zusammen mit weiterem Müll verbrannten“, berichtet Feuerwehr-
Sprecher Hans Peter Scheurer. Im Hinterhof eines Wohn- und Geschäftshauses hatte ein 6x8 Meter großer 
Müllabstellplatz aus noch ungeklärter Ursache Feuer gefangen. 
  
„Die Flammen griffen bereits auf die angrenzende Böschung über und breiteten sich weiter aus“, erklärt 
Scheurer die Lage. Sofort gingen zwei Trupps unter Atemschutz vor, um einen noch größeren Brand zu 
verhindern. Neugierige Anwohner, die auf dem Balkon eines angrenzenden Wohnhauses standen, wurden zu 
ihrer eigenen Sicherheit ins Innere geschickt: „Die Rauchentwicklung war schon enorm, weshalb sie Fenster 
und Türen schließen sollten.“ 
  
Als problematisch erwies sich die Wasserversorgung. Der nächstgelegene Hydrant war defekt, weshalb die 
Wehr eine längere Schlauchstrecke legen musste. Nach gut einer Viertelstunde war der Brand unter Kontrolle, 
nach insgesamt einer Stunde komplett gelöscht. Insgesamt 20 Feuerwehrleute waren unter der Leitung von 
Dieter Hungenberg im Einsatz. Die Höhe des entstandenen Sachschadens steht noch nicht fest. Der Unterstand 
brannte mit sämtlichen Containern komplett aus. 
  
Die Polizei hat nun die weiteren Ermittlungen zur Brandursache aufgenommen. Anwohner haben wohl kurz vor 
der Entdeckung des Feuers drei Jugendliche in dem Bereich in Richtung der Straße "Auf dem Heidchen" 
weglaufen sehen. Ob diese mit dem Brand zu tun haben, ist unklar. Zeugen werden gebeten, sich bei der Polizei 
unter Tel.: 02261 /81 99-0 zu melden. 
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OBERBERG AKTUELL 16.09.2018 
MASSGESCHNEIDERT FÜR LINDLARS BEDÜRFNISSE 

  

Lindlar – Löschzug Lindlar feiert Tag der offenen Tür und weiht offiziell neues 
Allzweck-Einsatzfahrzeug ein – Festwochenende beschert viele Besucher – 
Bürgermeister lobt Enagement. 

Von Michael Gauger 
  
Es wurde Zeit beim Löschzug 1 der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Lindlar. Am alten Tanklöschfahrzeug 
hatte der Zahn der Zeit genagt, es hatte auch vom Alter her ausgedient und musste ersetzt werden. Bereits im 
Jahr 2015 begannen die Planungen für das Projekt „Neuanschaffung“, im Sommer 2017 wurde bestellt. Im April 
2018 erfolgte schließlich die Auslieferung des neuen Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug, kurz HLF 20, welches 
sofort seinen Dienst antreten musste. Im Rahmen eines Tages der offenen Tür erfolgte am heutigen Sonntag 
nun die feierliche Einsegnung und Schlüsselübergabe. 
  
Mit Spaß und Spiel hatte das Festwochenende bereits am Samstag rund um das Gerätehaus an der Voßbrucher 
Straße begonnen. Sechs Hobbymannschaften kämpften bei der Feuerwehr-Olympiade um wertvolle Punkte. 
Wissensfragen, Geschicklichkeit, technisches Wissen und sportliche Fitness rund um das Thema Feuerwehr 
waren gefragt, aus dem das Team „Straße Ecke Heidchen“ als strahlender Sieger hervorging. Am Abend war 
Partystimmung bis in die Morgenstunden mit der Liveband „Nordstars“ angesagt. 
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 [Pfarrer Andreas Büthe segnete das Fahrzeug.] 
  
Mit einem Gottesdienst in der vollbesetzten Fahrzeughalle begann am 
Sonntag der Tag für die Familien. Pfarrer Andreas Büthe leitete den 
Gottesdienst, dem sich Zugführer Hans Peter Scheurer mit der Begrüßung 
aller Anwesenden anschloss. Bürgermeister Dr. Georg Ludwig zeigte sich 
begeistert vom neuen Fahrzeug und sprach von einem Quantensprung, 
vorallem in Sachen moderner Technik. „Dies ist kein Katalogmodell, denn es 
wurde nach den Bedürfnissen Lindlars maßgeschneidert“, meinte Ludwig. „Ich 
danke denjenigen, die dieses Hochtechnologiemeisterwerk künftig nach vielen 
Schulungen beherrschen und nutzen werden“, erklärte er voller Respekt. Die 
Anschaffung ist Teil einer Gesamtstrategie, denn im Zuge der kommenden 
Jahre wird weiter in moderne Gerätschaften, Ausstattung und Ausrüstung 
investiert werden. Das neue HLF stehe als Symbol dafür, erklärte der 
Bürgermeister. 
 
  
Wehrleiter Axel Richerzhagen nutzte vor der Fahrzeugeinweihung noch die 
Gelegenheit für zwei Beförderungen und eine Ehrung. Jann-Paul Görres 
wurde zum Brandmeister und Gruppenführer ernannt. Seinen 
Stellvertreterposten wird, vorerst kommissarisch, Lukas Konrad übernehmen. 
Manfred Fordan wurde für 40-jährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr geehrt. 

  
Nach einem kurzen Gebet segnete Pfarrer Büthe das HLF und schmunzelte: „Jetzt wird e nass mit Weihwasser. 
Glaubt nicht, dass ihr nun künftig auch mit Weihwasser löscht!“ Bürgermeister Ludwig konnte nunmehr offiziell 
den symbolischen Fahrzeugschlüssel an Gemeindebrandinspektor Richerzhagen übergeben, der diesen 
umgehend an die Zugführung, in Person von Hans Peter Scheurer, weiterreichte. Dem Wunsch des Publikums 
doch einmal das Martinhorn zu hören, kam man gerne nach. 
  

[Dr. Georg Ludwig durfte den Schlüssel im Namen der Gemeinde an die 
Feuerwehr überreichen.]   
  
Beim neuen Fahrzeug, welches seit April stets als erstes ausrückt, 
handelt es sich um einen echten „Allrounder“, der sowohl für 
Brandeinsätze, als auch für die technische Hilfeleistung 
bei Verkehrsunfällen, Sturmschäden oder beispielsweise Hochwasser 
eingesetzt werden kann. Neben einem vergrößerten Löschwassertank 
von 2.400 Litern sind auch 120 Liter Schaummittel an Bord. Die fest 
eingebaute Pumpe fördert 2.000 Liter pro Minute. Lichtmast, 
Stromerzeuger und ein hydraulischer Rettungssatz (Schere und 
Spreizer) sind ebenfalls verlastet. Der 16 Tonnen schwere MAN wurde 
von der Firma Ziegler aufgebaut, hat 290 PS und, als Sonderausstattung 
für bergische Verhältnisse, einen Allradantrieb. Im HLF finden neun 
Kameraden Platz. Insgesamt sind vier Atemschutzgeräte in den Sitzen 
des Mannschaftsraums integriert, um im Ernstfall einen Zeitgewinn zu 
haben, was beim Vorgänger nicht möglich war. Die Kosten für 
Anschaffung und Ausrüstungsgegenstände betrugen ca. 350.000 Euro 
und wurden von der Gemeinde übernommen. 
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[Hochmotiviert gingen sechs Mannschaften an den Start 
der FW-Olympiade.] 
  
Eine Fahrzeugausstellung der Wehr, Infostände, 
Modellauto-Dioramen, Kinderbelustigung, Fahrzeuge des 
Oberbergischen Rettungsdienstes, die DLRG mit Booten, 
Vorführungen der DRK-Höhenrettung und die einer 
technischen Hilfeleistung mit dem neuen HLF, bei der 
später auch selbst Hand angelegt werden durfte, boten 
viel für einen kurzweiligen Tag für die Bürger. Der 
Musikverein Lindlar sorgte für die musikalische 
Untermalung. 
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IM GEDENKEN AN UNSEREN 
VERSTORBENEN KAMERADEN 

 

 
 

 


